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Das Schallwende-Festival im Feldkircher Saumarkttheater 
!eht in die siebente Aufla!e und nimmt weiter an Fahrt auf. 
Dietmar Kirchner und Wolf!an! Lindner !ründeten die Kon-
zertreihe 2019 mit dem Ansinnen, der Neuen Musik in Vor-
arlber! ein Podium zu bieten. Das Resümee der ver!an!enen 
sechs Aus!aben falle positiv aus, betont Dietmar Kirchner. 

„Die Zuschauerzahlen !ehen steti! nach oben, wir werden na-
tional wie international immer mehr wahr!enommen, was für 
eine !ute Vernetzun! spricht, und Vorarlber!er Komponist:in-
nen werden in anderen Bundesländern !espielt.“ 

Wichti! ist den Initiatoren die Verbindun! von künstleri-
scher Avant!arde und technolo!ischer Innovation. Dietmar 
Kirchner er!änzt, dass auch KI-Modelle neuarti!e Klan!welten 
eröffnen und un!ewohnte formale Mö!lichkeiten bieten. Auch 
in diese Richtun! soll sich die Schallwende weiter entwickeln. 
Auf der Suche nach neuen Impulsen lernte Dietmar Kirchner 
die aus Vorarlber! stammende und in Graz täti!e Tontechni-
kerin, Komponistin und Klan!künstlerin Anna Mal% kennen. 

Im ver!an!enen Jahr wurde erstmals ein Werk von ihr im Rah-
men von texte & töne auf!eführt. Beruflich ist Anna Mal% in 
der Klan!feldforschun! und Audiotechnolo!ie täti!. Ihre Kom-
positionen entwickelt sie im Bereich der akustischen Si!nal-
verarbeitun! am Computer.

Anna Maly ist neu im Kurator:innenteam
Als Dietmar Kirchner sie fra!te, ob sie das Kurator:innen-

team er!änzen wolle, habe sie sich für die Antwort ein paar 
Ta!e Bedenkzeit !enommen. Aber die Freude auf diese Auf-
!abe blieb und so war bald klar, dass sie zusa!te. „Von Anna 
Mal% kommen starke neue Impulse: Für uns muss Neue Musik 
im Hier und Jetzt entstehen – dort, wo das wirklich Neue sei-
nen Ursprun! hat. Die Zusammenarbeit mit ihr erweist sich 
als äußerst fruchtbar und inspirierend“, freut sich Dietmar 
Kirchner.

Die Komponistin scheint prädestiniert für die Auf!abe als 
Pro!ramm!estalterin, denn Elektronik ist aus der zeit!enös-
sischen Musik kaum mehr we!zudenken. Sie wolle die !anze 
Bandbreite zei!en: „Von rein instrumentaler Musik über reine 
Elektroakustik bis zu den spannenden Mischformen dazwi-
schen“, kündi!t Anna Mal% an. „Für mich !ehören diese Welten 

län!st zusammen – und ich möchte helfen, die letzten !edank-
lichen Trennlinien zwischen ihnen zu lösen“, präzisiert sie ihre 
Intentionen.

In Graz !enießt Anna Mal% die lebendi!e Szene der zeit!e-
nössischen Musik und den intensiven Austausch mit Musi-
ker:innen und Komponist:innen. Mit der Schallwende wolle 
sie drei Din!e verbinden: „Besondere Musik nach Vorarlber! 
brin!en, Be!e!nun!en zwischen Musiker:innen und Kompo-
nist:innen ermö!lichen und die Musikvermi&lun! stärken, 
damit diese Klän!e noch mehr Menschen erreichen.“

Galgenhumor als Motto
Erstmals findet ein Konzert der Schallwende unter einem 

thematischen Schwerpunkt sta&. Unter dem Mo&o „Gal!en-
humor“ wurden Komponist:innen beau'ra!t, sich mit diesem 
tief!ründi!en Be!riff auseinanderzusetzen. Der Gal!enhumor 
!elte als eine spezifische Reaktion auf Situationen, in denen es 
kaum Mö!lichkeiten der persönlichen Bewälti!un! !ebe. Über 

Das Janus Ensemble unter der Leitung von Christoph Cech 
wirkt bei der Schallwende als kommunikative Drehscheibe. 
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Schreckliches zu lachen, könne eine !ewisse Distanz schaffen, die 
emotionale Widerstandskraft stärken und Betroffene aus der  
Opferrolle führen, erklärt Dietmar Kirchner die Idee. 

In Verbindun! mit Lyrik schufen Elfie Aichin!er, Roozbeh  
Nafisi und Christoph Cech, Viola Falb sowie Dietmar Kirchner, 
Gerda Poppa und Anna Maly neue Kompositionen für Violine, Kla-
rine%e und Kontrabass. Vertont wurden unter anderem Gedichte 
von Robert Frost, Karl Kraus, Heinrich Heine und Marlene Stree-
ruwitz. Als Sprecherin konnte die in Vorarlber! allseits bekannte 
Renate Burtscher !ewonnen werden.

Satire und Lachen, das im Hals stecken bleibt
Drei Passa!en aus Karl Kraus‘ „Die letzten Ta!e der Menschheit“ 

vertonte Dietmar Kirchner. Es seien Texte voll ab!ründi!em Witz, 
„die zei!en, wie schwachsinni! dieser Erste Weltkrie! war – wie 
alle Krie!e sind. In Zeiten wie diesen, mit Blick auf Krie!e wie 
&enen in der Ukraine, wirken Kraus’ Worte unheimlich !e!enwär-
ti! – als hä%e sich der Wahnsinn nie verabschiedet. Humor als 
Waffe !e!en den Wahnsinn. Die Dialo!e zei!en, damals wie heute, 
wie das Wahnsinni!e zur Normalität wird“, so Dietmar Kirchner.

„Juckreiz“ nennt Gerda Poppa ihre Komposition. Lan!e habe sie 
recherchiert und !esucht, aber keinen Text !e'nden, der ihren 
Vorstellun!en entsprochen hä%e, erzählt die Komponistin. Des-
halb habe sie den Text schließlich selbst verfasst und sich in einer 
Satire mit dem Wesen des Menschen – Einzahl und Vielzahl – aus-
einander!esetzt. „Text und Musik sind o( verschränkt, spielen 
sich immer wieder den Ball zu und er!änzen einander.“

Anna Maly widmete sich in ihrem Werk „ein Lachen – von innen“ 
dem „erzwun!enen Lachen“. Dafür zeichnete sie ihr ei!enes La-
chen auf und verwendete es als Rohmaterial. „Ich habe die Auf-
nahme analysiert, verlan!samt, ihre Tonhöhen und Ener!iever-
läufe heraus!efiltert und sie als Filter für andere Klän!e ein!esetzt. 
Lachen ist &a nicht nur Freude – o( ist es ein sozialer Reflex, um 
Konflikten auszuweichen oder anderen ein !utes Gefühl zu !eben.“

Gute Zusammenarbeit mit dem Janus Ensemble
Bereits zum dritten Mal !astiert das Janus Ensemble beim 

Schallwende Festival. „Das Janus Ensemble ist ein Pool von Mu-
siker:innen, die sich der Interpretation neuer Musik verschrieben 
haben. Virtuos im Um!an! mit erweiterten Spieltechniken, sen-
sibel für die Ästhetik zeit!enössischer Klän!e und vertraut mit 
elektronischen Medien, steht „Janus für Offenheit, Neu!ier und 
Experimentierfreude“, erläutert Dietmar Kirchner die Vorzü!e des 
Ensembles. Ein Alleinstellun!smerkmal ist überdies der Fokus auf 
die Interpretation von Werken aus der Schni%men!e von Neuer 
Musik und Jazz.  *

Schallwende-Porträtkonzert I, Janus Ensemble unter der Leitung von 
Christoph Cech 
Werke von E. Aichinger, S. Hladik, N. Hecher, D. Kirchner, M. Kohler, G. Poppa, 
J. Unterpertinger und R. Vogtenhuber
Fr, 19.9., 19.30 Uhr
Theater am Saumarkt, Feldkirch

Schallwende-Porträtkonzert II „Galgenhumor“ mit dem Janus 
Ensemble und Renate Burtscher (Sprecherin) 
Werke von E. Aichinger, Ch. Cech, V. Falb, D. Kirchner, A. Maly, R. Nafisi,  
G. Poppa u. a.
Sa, 20.9., 19.30 Uhr
Theater am Saumarkt, Feldkirch
www.schallwende.at
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Stella Musikpreis 2024 
Preisträger*innenkonzert 
Sofi ia Rzaieva, Flöte
Mi 24. September 2025, 12 Uhr
ORF Landesstudio Vorarlberg 
(Dornbirn)

Korrepetition: 
Mykola Myroshnychenko
Moderation: 
Stefan Höfel
Eine Zusammenarbeit 
mit dem ORF Vorarlberg

 Talente 
im 
Funkhaus


